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Da ist sie

wieder, die neue "SF-INFO",
das Vereinsmagazin der
Sportfreunde Borken. -Nr. 6E

3t94.
'Früürling läßt sein blaues Band wieder flattern
durch die Lüfte..."
Nicht ganz unbeeinflußt davon ist auch die

Redaktion der " SF-II\FO".
Das ist auch gut so, denn so können alle Ver-
einsmitgfieder wieder in den Genuß ihrer Ver-
einszeitschrift kommen.
Und wenn wir sagen alle, dann meinen wir
das auch so. Wie viele gibt es aber immer
wieder, die nur deshalb nicht in diesen Gentrß

kommen, weil sie ihre Adressenänderung
nicht bekanntgegeben haben.
Wir werdm daher ein Formular der Adres-

senänderung in jeder "SF-IIYFO" abdruckerl
damit man schnell die Möglichkeit der lvfit-
teiltrng hat. Ntrn steht es in der Macht eines
jeden, davon Gebrauch zu machen. Die Adres-
se ist ja bekannt (s. Adressenfeld letzte Seite
der Zeitschrift.)
Nebenbei gesagt: Wer die "SF-INFO" nicht

(

liest, verpaßt möglicherweise Wichtiges! ! !

Und nun das Allerwichtigste! !!
Für die Festschrift zum 2Sjährigen Bestehen
der Sportfreunde benötigen wir noch Bilder
und einige Berichte, möglichst aus vergangenen

I Weil schon irn April die Festschrift
zum 2Sjährigen Bestehen der Sportfreunde
erscheinen soll, ist diese Ausgabe avangsläufig
ein wenig schlanker ausgefallen.

Und nunviel Spaß bEim ksen!

Die Redaktion

Nächster Redaktionsschluß: 1. April 1994

lmpressum:
Hrsg.: Sportfreunde Borken e. V.
Redaktion: Friedhelm Triphaus

Astrid Janssen
Thomas Kutsch
Robert Wedershoven

(



OPEL OMEGA

SO SCHON
KANN AL]SWAHL SEIN!

Der Omega stellt Sie vor ein großes Problem: Die Qual der

Wahl. O Sie wählen zwischen der außergewöhnlichen Limousine und

dem bildschönen Caravan. Beide erste Wahl! O Sie wählen einen

Erste-Klasse-Ausstattungskomfort. O Und Sie wählen modernste

MotorenrTechnik serienmäßig mit geregeltem Katalysator. O Sie

wählen am besten jetzt gleich unsere Telefon-Nummer. Dann reser-

vieren wir Ihnen beide zumTestl

IHR FREUNDLICHER OPEL HANDLER

GEBR. SGHLATTMANN KG
OPEL-VERTRAGSHANDLER
Tel. 02861 12709'Ahauser Str. 2 . 46325 Borken

Bei den Sporffieunden wurden im Jahre 1993 wiederum
Sportabz eichen errungen.

Hier die erfolgreichen

1. Oppermann, Udo
2. Robering, Willi
3. Terodde, Paul
4. Triphaus, Friedhelm
5. Eiting, Willi
6. Fischedick, Josef
7. Schedautzke, Harald
8. Schulze Schwering,
9. Gällner, Heinz
10. Kemper, Georg

Franz 9. Wdhlg, (Cold)

11. Kreyerhofi Clemens
12. Vlaswinkel, Klemens
13. Janssen, Karl
14. Schwartke, Gisela
15. Brands, Heinrich
16. Kutsc[ Thomas
17. Otten, Karl
18. Triphaus, Heiner
19. Schmiechen, Christof
20. Schupp, Emst
21. Martens, Wolfgang
22. Spöler, Josef
23. Tücking Gerd
24. Wolber, Josef

Kandidaten:

20. Wdhlg. (cold.
20. Wdhlg. (cold)
14. Wdhlg. (Gold)
14. Wdhlg. (cold)
13. Wdhlg. (cold)
10. Wdhlg. (Gold)
10. Wdhlg. (Gold)

8. Wdhlg. (cold)
8. Wdhlg. (cold)
L Wdhlg. (cold)
8. Wdhlg. (cold)
7. Wdhlg. (cold)
7. Wdhlg. (cold)
6. Wdhlg. (cold)
5. Wdhlg. (cold)
4. Wdhlg. (cold)
3. Wdhlg. (cold)
l. Verleih.(cold)
2. Wdhlg. @ron.)
1. Verleih.@ron.)
1. Verleih.@ron.)
l. Verleih.@ron.)
1. Verleih.(Bron.)

Her-lichen Glückwunsch ! ! !
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HANSEJTENNTS.CENTER
46325 Borken (Gewerbegebiet Ost) Hansestraße 2l A . Tel.: 0 28 61/6 38 88

Schepers & Zimmermann

Aus der Jugendabteilung

(ft) Natilrlich war es eine ganz andere Sportart, die sich B,C-
und D-Jugend ausgesucht hatten: Basketball, mittlerweile auch
hierzulande eine sehr hofüihige Sportart, hatte es ihnen angetan.
Sie wollten die Aushängeschilder, die Stars dieser Sportart,
einmal näher unter die I-upe nehmeq sie wollten von ihnen
Autogrammwtfursche sfüllt haben und seherl wie sie den roten
Ball in den Korb jonglieren. Und wo konnte man derartige
Bedürftrisse besser befriedigen als in Irverkusen, einer der
Hochburgen des Basketballs in Europa., wo die "Magic Lions"
von TSV Bayer 04 spielen Zu diesern Zwecke reisten sie dann
auch in die Bayer-Stadt. Clemens Mayland hatte sich als
Busfahrer z\x Verfilgung gestellt und chauffierte die 6l
Mtreisenden anm ft des Geschehens.
Ziel war die Rundsporthalle, genau gegenüber dem {Jlrich-
Haberland-Stadion, in dern die Fußballer samstags derzett
erfolgreich dem runden l.eder nachjagen. Eine arxgesprochen
große Flalle, die ca. 5000 Besuchern Platzbietet.
An diesem erwähnten Sonntag war etwa die Hälfte der Plätze
besetzt. Die Stimmung war großartig.
Der Cregner hieß TTL Bamberg, auch eine lrdannschaft mit
gr'ße'"'- 

Bil$kgthall

81'$lklA$$iU
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Wlihrend auf Isverkusener Seite Spieler wie Tom Garrick,
Chris Welp, Henning Harnisch oder AMul Shamsid-Deen
standeq spielten bei Bamberg Kai Nürnbergero Mike Jäckel
oder Sylvester Kincheon, um nur einige dt gam großen
Namen zunennen.
Die Spielregeln beim Basketball sind für Fußballer wesflrtlich
schwieriger zu verstehen als die der eigenen Sportart. Dennoch
verfolgten un$ere jungen Kicker das Engagernent der "Großen"
mi t ungeteilter Aufrnerks amkei t.
Und wie es sich gehör{ fehlten in der Verpflegurg für
mrischendurch weder Popcorn noch Cola., so richtig wie in
Amerika
Jede Möglichkeit wurde walugenommen um ein Autograrnm zu
erhaschen. Einige Spieler zeigten sich besonders bereitwillig,
während sich andere weder in ihrer Vor- noch Nachbereitung
stören lassen wollten.
Das Ergebnis war eigenflich areitrangig dennoch sollte es

Erwäihnung finden: kverkusen siegte 99 :74.
So war es ein vergntiglicher Nachmittag, den die Fußballer mit
ihren Betreuern verbrachten. Und vielleicht hat der eine oder
andere für sich eine neue Sportart entdeckt.
AchjE die Saohe mit Joe Dahmsen (Name ge:indert) sollte noch
erwähnt werden:
Da standen nun alle vor der flalle, unsere Betreuer und Spieler
mit ihren Karten, und dsr Einmarsch sollte erfolgen. Plötzlich
stellte sich heraus, daß Joe sein Portemonnaie verloren hatte.
Schnell hatte sich ein Knäuel Neugieriger versammel! um gute



Adressenänderung

Meine Anschrift hat sich geändert:

Anschrift

Straße, P12,, U)

Straße, PIZ, (h)

F'ORTSE

DRUCKEREI LAGE GMBH
Ein- und mehrfarbige Drucksachen

46325 Borken 'Hohe Oststraße 65 ' Tel. 028611248G . Fax02861165278

pmM@rc

DTP-Sotz
46325 Borken

DRUCKFoRA/T GMBH
Belichtungen Montogen Nyloprint-Klischees

. Otto-Hohn-Sfroße 23-25 Tel.: 02861 166444 Fax. 02861 /66445

(-

Ratchläge beim Suchen zu erteilen. Aber obwohl er überall
nachschaute, seine Geldbörse mitsamt Eintrittskarte blieb
verschwunden. 'Ich habe sie im Bus noch gehabt", beteuerte Joe.
'Vielleicht liegt sie da ja noch", vemutete einer der ganz scharf
Nachdenkenden.
Also hieß die Devise: Wieder zurück zum Bus!!! Siehe da!
Tatsächlich fand sich das gesuchte Objekt auf der Sitzbank im
Bus.
Kaum hatten alle in der Sporthalle Platz genomme& tönts es aus
dern lautsprecher: 'Tlerr Joe Dahmsen, bitte zum AnschrEi-
betisch, Ihr Porternonnaie ist gefirnden worden und kann hier
abgeholt werden"!
Schon wieder verloren! ! !

Ein Stöhnen der Kollegen , hier und da ein 'das darf doch wohl
nicht wahr s€in" sowie ein kurzes Gelächter waren die
Reaktionen.
Alles in allem war es ein sehr schöner Nachmittag, der den
Spielern und mitgefahrenen Betreuern, wie heißt es so schön,
sern in Erinnenrne bleiben wird,

Etxqr:'}!t-
;)ln-''rt3r'"

"'o]:lrlilt'''"
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Vorsitzende des Gesamtvereins,
Abteilungsleiter Fußball, Hans-

(

ffihs $url

D;s AQUARIUS ist Borkens
tolles Erlebnisbod fur die
gonze Fomilie: Becken und
Bisko drinnen und droufJen,
Riesenrutsche und Strudel,
Whirlpool und Polmen, Souno
und Solorium. ,Alles inklusive.
Zu erschwinglichen Eintri

Prersen.

( (ft) Am n.42.94 hielten die Jugedfußballer urureres Vereins ihre
turnusmäßige Versammlung ab. 32 Jugendliche waren
erschienen" um sich über die Geschicke ihrer Abteilung zu
informieren.
Unter ihnen waren auch
Josef Schellerhoü und
Jürgen Rave.
Bernd Ärira als Geschäftsführer eröftrete die Versammlung mit
seinem Bericht.

Besonders hob er das Abschneiden
der ehemaligen C-Jugend herwor,
die Meister wurde, jedoch auf die
Außtiegsspiele verzichtete. Auch
in der derzettigen Meistsrschafu-
runde belege die jetzige BJugend
Platz eins. Ebenfalls erfolgreich
sei die A-Jugend, derueit auf Platz
zwei in der Tabelle.
Bernd Arira erwähnte ebenfalls
die vielen Aktivitäten der einzelnen
Ndannschaften au8erhalb des

Sportplatzes.
So sei eine Fahrt nach Cursdorf in ThüringeA die von Bernd
Jansen und Dietmar Strauch bestens organisiert gewesen sei,

und eine Fahrt zu einern Basketballspiel nach Irrvorkusen
unternommen worden (s. Bericht an anderer Stelle), um nur
einige zu nennen.

Bernhard Jansen
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Demnächst bei uns im Programm:

Aul der Fluchl Bambi Iexas Banget ll Sutl I'linias

(-

Im März erwarte man die liefenng von einheitlichen
Trainingsanztigen filr all e Jugendli chen.
Die Watrl des neuen Yorstands, die anstand, erb,rachte
folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzender: Bernhard Jansen
2. Vorsitzender: Dietmar Strauch
3. Vorsitzende: Ijlrike Rickert
Geschäftsführer: Jügen Brockhoff
Erstmalig wtrde darauf verzichtet, den Vostand für zwei Jahre
zu wählen, so daß im nächsten Jahr eine Neuwahl erfolgen muß.
Auf der Versammlung wurde festgestell! daß dem Vorstand eine
sehr wichtige und schwierge Aufgabe zukäme, weil immer
weniger Sportler bereit seieq sich für andere einzusetzen und
dafür zu sorgerL daß die Kinder in einer geordneter Umgebung
ihren Sport treiben könnten.
Es seien auch und besonders die Eltern angesprochen, sich zu
engagieren und sich mit den Freizeitaktivitäten ihres Kindes zu
identifizieren. Es sei zu einfac[ die Kinder abzugeben und
darauf zu verFauen, sie seien schon wohl richtig untergebracht.

Am Rande der Versammlung schlug Bernhard Jansen
vor, daß diejenigen, die ihre Fußballschuhe verkaufen möchten,
weil sie ihnen zu klein seien, dazu auch Gelegenheit bekommsn
sollten.

So können ab soforr gut erhaltene Fußballschuhe mit den
Preisvorstellungen in sauberem (geputztem) Zustand beim
Jugendvorstand abgege ben werden.
Bei diesern können sich auch die Jugendlichen melderU _die_

ge-r*ads -lnübdlgfuh9_.quehgn" sich jedoch keine neuen
anschaffen möchten,
Kommt ein solches Creschäft zustande, erhält der ehernalige
Besitzer den geforderten Preis.

(

14



,, J|lur" ein Fenster oder

eine Tür zu streichen?

Wie erledigen auch kleinste
Aufträge. Schnell und zuverlässig.

Rufen Sie uns gleich an.

Alexander Mels iun.
Maler- und Lackiermeister
Restaurator im Malerhandwerk

46325 Borken - Nünningsweg 20

Telefon 02861 /62282
Fax 02861 /66318

Raumgestaltung . Fassadengestaltung . Betonsanierung
Vergoldung . Gerüstbau ' Anstrich .Tapezierung

C

(_
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Interessante Gespräche am Rande

Der neue Jugendvorstand:
v.l. Dietmar Strauch, Ulrike Rickert, Bernhard Jansen, Jürgen Brockhoff
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(ft) Im Frühjahr 1993 war os, als der Jugendleiter der
Fußballjugend Bernd Jansen Benno Schwartke frug, ob er sich
nicht vorstellen könne, eine
Jugendmarurschaft

x

Kurz bevor er die A-Jugend übernahn\ machte er während eines
Schottland-Urlaubs eine positive Efahrung, indem er den
Spruch: spielen um des Spielens willen kennenlernte.
"lMach et...", dachte er, machte sich den Spruch zu eigen und
legte gleichzeitig wert darau{ Einsatz und Zweikampßtärke,
gepaart mit spielerischer Raffinesse den A-Jugendlichen
beizubringen.

"Bratze" Jürgen Bülten stellte ihn den Youngsters vor, und
Benno machte die ersten Erfatrungen in Sachen Training!
Zunächst war er überrasch! eine solche Trainingsbeteiligung zu

sehen, und alle Augen warteten gespannt darauf, wie er sein
Trainingsprogr:unm wohl durchführte. Das Wichtigste ist seiner
Meinung nach die kameradschaftliche Art, mit den Youngsters
umzugehen, gewürzt mit guten Sprüchen und gegenseitiger
Akzeptanz, um sie so aufden Seniorenbereich vorzubereiten.
"Das A-Jugend-Team ist intaktu, sagt Benno und denkt dabei
z.B. an den Konkurrenzkampf auf der Position des Torhüters.
Nrfit Jacek Woschek und Martin Paschen hat er arei sportlich

o

MII GUTEM
ZUSAMMEilSPIEl

ZUM ER]OIG
Harmonisches Zusammenspiel
ist beim Fußball ebenso enr-
scheidend wie beispielsweise der
technisch perfekte Umgang mit
dem Ball, Spielübersicht und
überraschende ldeen. Und beim
Geld? Auch hier sind Übersichr,

gute Ideen und das harmonische
Miteinander enrscheidende Vcrr-
aussetzungen, um Ihre Anlagen
richtig einzusetzen. Dabei spie-
len wir unsere Stärken voll aus
und sorgen für den erfolgreichen
Abschluß.

trainieren. Benno konnte es

( sich vorstellen, jedocll' weruL dann ein A-Jugend-
Team. Eine jüngere
Ir4annschaft behage ihm
wohl nicht so. Vorstopper
war er in seiner aktiven Zeit
geweserL immer am Gegner
und Ball und dement-
sprechend motiviert.

Benno Schwartke

Kreissparkasse Borken S
Ein Unternehmen der * Finanzgruppe



Stark istr r r
wenn wir jungen Leuten helfen, Geld zu sparen.

Auch wenn Sie vielleicht meinen, Sicherheit sei für Sie noch
kein Thema: Gerade in jungen Jahren können Sie hier wich-
tige Weichen für Ihre Zukunft stellen.

Entscheidend ist nur, daß Sie sich dabei auf das Wesentliche
konzentrieren. Daß Sie nur für das zahlen, was Sie tatsäch-
lich brauchen. Deshalb ist eine objektive, faire Beratung so
wichtig. Und genau die können Sie bei uns jederzeit bekom-
men. Für maßgeschneiderte Sicherheit, die Sie nicht mehr
als nötig l<ostet.

I(ommen Sie doch einfach mal vorbei.

Stark im Service. Günstig im Preis.

PAöüiNaAL
Versicherung der @ Sparkassen

Erwin Plastrotmann
GoldstraBe 5
46325 Borken
Telefon:02861/3515
Teletax: 0 28 6'1 /6 29 62
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ebenbürtige Torleute. Jacek hat das größere Temperament und
sein Konkurrent schmunzelt, wenn sich Jacek bei Wind und
Regen in die Pfützen wirft, "alles Sch...", nrft während Martin
schon daran denkt - im Kabineneingang sitzend - Eine Zigarette
zu rauchen.
Daß nicht ntu über Fußball gesprochen wird, ist klar. So wird
erzählq daß Holger oder Ingo Klinkenbusch, beide fast
identisch aussehend, auf die Frage: "Wie hast du dein Täubchen
(Freundin) kennengelemt", dem Trainer sagte: 'Es ist nicht so,

wie bei dir, daß man sich in der Kirche triffi. Wir haben uns im
Kino kennengelemt."
Zwei DM für die \4annschaftskasse kostet das Zu-spät-
kommen. Auch hier werden die Jungs immer einfallsreicher. So
kam eines Trainingsabends "Stulle" (Torsten Schulz) mit total
schmutzigen Händen fünf lvfinuten N spät zum Training und
wollte dem Trainer weismachen, seine Kette sei vom Mountain-
bike abgesprungen.
Die Geldstrafe war aber nicht zu umgehen.
lvlan erzäihlt sich weiter: Eines Tages meldete sich Thommes
(fhomas Blicker) zum Training am Denstag ab, entschloß sich
jedoch kurdistig dabei zu sein, da durch Platzbelegrurg das

Training ins Aquarius verlegt wurde.
Auf eine telefonische Anfrage des Trainers, wo er denn bliebe,
erklärte Rico Roßdeutscher: 'T(ein normaler Mensch trainiert
bsi diesem Sauwetter." Da mußte sich der Trainer an seine
eigene aktive Zeit erinnern und daraq daß ihm sicherlich ein
äihnlicher Kommentar in einer solchen Situation eingefallen
wäre.
Sprüche gibt's nattirlich gentrg in einem solchen Team. So auch
dieser: Stellt euch mal vor, einer füllt von der Eiger-Nordwand
das ist so, als wenn "Arre" (Torsten Arira) einen Schuß mit
der linken Klebe auß Tor schießt, wenn er'Bock" hat.
Ein Spieler, wie ihn sich jeder Trainer wtinscht, ist Adrian
Paton. Ein Jugendlicher ohne viel Worte, mit absolutem Einsatz

(



Sport- und Freizeit-Center Borken
Fam. Landers' Parkstraße 10' 46gzs Borken . Tel. 02861 /61991
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auf dem Spielfeld und immsr diszipliniert.
Kapitän der Ivlannschaft ist Andr6 Jansen. Heute spielt er auf
der ungeliebten Position des Liberos. Ftrer ist er unabkömmlich,
und das hat er eingesehen.
Einer der schnellsten Spieler ist Christian Büscher der ntr Zeit
die Torschützenliste anführt. Das ist für Irsider kein Wunder,
denn die meisten Tore hat er mit Fußballschuhen geschosseq die
ihm Martin Wessing kurzfristig geliehen hat
Mike Puls und Thorsten Greven haben sich entschlosserL vom
Nachbarverein TUS Borken zu den Sporffieunden zu wechseln,
um das SF-Team zu verstärken, und sie geben alles, um die
IMannschaft evtl. zur Meisterschaft zu führen.
Kai Wondorf ist mit Sicherheit einer der längsten Spieler in der
Liga und erinnert in seinen Bewegungsabläufen stark an Frank
Neubarth von Werder Bremen.
Ohne eine gute Seele im Füntergrund karur kaum eine
Mannschaft bestehen.

lfit Martin Wessing
("Oki") der sich gern
Manager nennt hat die A-
Jugend einen fleißigen
Betreuer. Ohne ihn, dem man
zu großem Dank verpflichtet
ist, urd ohne seine

Bereitschaft, immer wieder
Aufgaben ^t übernehmerl
stümde vielleicht die
Nhnnschaft nicht dort, wo sie

derzeit steht, nämlich in den
oberen Regionen dieser Liga.

Martin Wessing



was wäre allerdings eine Jugend-lVlannschaft ohne die Eltern,
die immer wieder bereit sind, die spieler bei Auswärtsspielen zu
den sportplätzen 

^t fahren? Eine kleine finanziellle
Entschädigung gibt es wohl, diese jedoch treten die Eltern ab an
die lr,{arurschaftskasse. zum Abschluß der Meisterschaft steht
eine lv{annschaftsfahrt auf dem programm. Auch hierfür werden
schon fi nanzielle Rücklagen getätigi.
Die A-Youngsters hoffen natürlicll daß die derzeitige
Glücksstoäne anhält und sie letztendlich einen Tabellenplatz in
den 

_ 
oberen Regionen oder gar die Meisterschaft ä.,irrg"r,

werden.
Es hat den Anschein, als seien sie auf dem besten weg dahirl
denn die wichtigsten voraussetzungen wie Kamericlschaft,
Flarmonie und Ruhe sind vorhanden.
Glück auf !!!

Viele Trümpfe auf einen Blick

T. Arira A. Jansen M. Puls A. Paton

M. Paschen I. Klinkenbusch T. Greven C. Büscher

R. Roßdeutscher T. Blicker T. Schulz H. Klinkenbusch

25



(ft) Bei den Damen und Herren aus der BfüiFffiäung der
sportfreunde sieht es im Augenblick düster äus. au" a."i
lvlannschaft en der Abteilung sind abgestiegen.
Die Erste Damenmannschaft wiro im nachstsn Jat' in der
Iandesliga spielen. sie ist aus der NRW-Liga absteigen. sie
brachte aus dem letzten Auswärtsspiel in Rhddt redigli?h zwei
Punkte mit nach Flause. Das war fü' d"n Klassenerhall lrioo 

^wenig.
Die Spielerinnen sind: M Bielitz, A. Baldug Ä_ Grömping, l\z[.
Katholnilg A Buchholz.
Ebenfalls abgestiegen ist die zweite frerrenmannschaft. sie ist
im letzten Jahr aufgestiegen rurd mußte dementsprechend schwer
kämpfen. Auch sie steht mit g:22 punkten äuf dem letzten
Tabellenplatz
Ihre Spieler sind: D. tlarperg D.
Schäfer, R Springer, F. Kleine_
Bußmann, H. Schäfer
Auch die Erste Herren-
mannschaft bestehend aus IvI"
Hellenkamp, N. Harperq V.
Dähne, K" Schnabel, p. Stoffers,
konnte den Klassenerhalt nicht schaffen. sie stand bis zum
letzten spieltag prurktgleich mit zwei weiteren Teams auf dem Cvorletzten Platz.
Der Abstieg bedeutet für sie gleichzeitig einen Neuanfang in der
Iamdesliga in der nächsten Saison.
obwohl die Liga zuende geht, haben die Bowlerinnen und
Bowler der Sporffieunde noch lange keine pause.

Die nächsten Termine:
t 4.03. - 17.04.94 Vereinsmeisterschaft

14.04. - 08.0s.e4 Stadtmeisterschaft

Hubert Schäfer
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(ft) Und wie schon so oft, so trafen sie sich auch an diesem
Samstag wieder, die Mtglieder der All-Mannschalt Nern,
neirq nicht alle, da gibt es schon Unterschiede, Ü 32, ü 40, Ü
50 ,viellsicht demnächst auch Ü 60, wer weiß?
Eine Ü-S0-Mannschaft z.B. ist eine Mannschaft, in dsr Spieler

( stehen, die schon die S0Jahre-Altersgrenze überschritten
haben. Es gibt sie bei den Sporfreunden noch nicht, obwohl es

natürlich schon einige Spieler Ü SO giUt.

Die Rede ist hier von den U-40-Spielern, die sich
Einladung von Viktoria Heiden zu einern Flallenturnier
trafen.
Mt gepackter Sporttasche kamen die meisten pünktlich zum
vereinbarten Trefrrurkt, der Vere inskne ipe " Zvm Haspe 1 ".
'Mit fünf Spielern
brauchen wir erst gar nicht
loszufahren", stellte
Heiner fest. "Bernd und
Roland kommen sofort
nach Heiden", wußte ein
andsrer zu berichten. "Ilnd
wo ist Appo"? lautete die

r bange Frage. Appo ist der
\ Torhüter der Mamschaft

und unverzichtbar, nicht
nur wegen seiner
sportlichen Qualitliten son-
dern auch wegen seiner
A4 die ganze l\4annschaft
mit flotten Sprüchen at
unterhalten. 'Der hat
Nachtschicht, oder muß
abgeholt werden", wußte
Didi.

auf
dort

Dietmar Strauch

Roland Schlüter



Nach k'rzer Dskussion mit unmutsäußerungen erfolgte die
Abfahrt. Am Zielort angekommen taf man alte BJkannted"9T. 'Tlallo Ftipper, flallo yogi!" Appi war auch wieder
erschienen. *Au, alle Talente wieder an- bord", wurde leicht
gefrozzelt. Jq jq genauso wie frtihsr.
"sporffreunde, Kabine lu, deutete der Flallenwart seinen Durch-
blick an. Alles war gut organisiert.

Alle lachten - wie
immer bei diesem Joke.

In der Kabine w'rde ausgepackt: Kniebinden für frannes, derhat schon seit Jahren hoblsme mit diesen Gelenken des
Körpers. Da wollte Didi nicht nachstehen'nd versteckte gleich
b'ide Knie hinter den stützenden verbänden. Bernd hatte
wärmendes ö dabei. @r wollte auf die e,fwärmprrase
verzichten). Auch Heiner packte seine Füße in Bandagen.
Da kam auch Reinhold herein.
'rch hatte noch eine Trainerstunde im Tennis", versuchte er seine
Unpänktli chk eit an begrtinden.
'Nimmst du die, oder gibst du sie?" Auch diese
das Gelächter der lMannschaftskollegen heraus.
jeder genau bescheid, denn Reinholä ist auch
Tennis-Spieler.
Es roch wie in einem IWssagesalorq als alle spieler die Kabine
verlassen hatten. Da Appo nicht gekommen war, mußte Fritz ins
Tor.
Das erste spiel gegen Heiden endete unentschieden. Gut
gespielt, einige Tore erzielt, der Gegner auch.

Coach
Werner Dahlhaus

'I-os umziehen und
warmmachen, wir
haben das erste Spiel!',
Werner, der Coactr,
hatte "seine Jrurgs" im
Gritr uWas soll ich
schon warmmachen"?
stellte Roland die
entscheidene Frage.

Frage fordorte
Dabei wußte

ein sehr guter

C
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Nach dem Spiel das "Nachkarten". "W'arum hast du mich nicht
angespielt?" "Ich hatte dich bei meinem Steilpaß schneller in
Erinnerung. " - Gelächter.
Und über die Schiedsrichterleistungen wrnde natürlich auch
gesprochen. Heute hatte man g ute Schiedsrichter erwischt.
Hermann und Gottfried, arei altgediente Unparteiische. Jeder
kennt sie - schon seit Jahren, Dennoch immer wieder kleinere
Dskussionen. Aber sie machten ihre Sache sehr gut. Das
bestätigten ihnen auch die Spieler nach vollendetern Wettkampf.
Hannes konnte im nächsten Spiel gegen Raesfeld nicht
mitspielen. Seine Bandagen hatten nichts genützt. Fi.ir ihn war
der Einsatz zuende. Schade, denn Hannes ist gut in der Flalle. Er
war es auch früher schon auf dem Platzl
"Wir müssen jetrt mit nur zwei Auswechselspielern auskommerq
also kämpfen"! lautete Werners Devise, die von allen
schweigend zru Kenntnis genommen wurde.
Dann kam Elses Auftritt!!!
Nicht auf dem Spielfeld, nein, auf der Tribüne!
"Jungs, ich habe mich beim letrten Training verletzt.(keiner
glaubte ihm) Aber wenn ihr weiterkommt, 50 Liter Bier!"
Werur das kein Ansporn war!
Mttlenveile hatten sich auch noch "Langen" Clemens und

"Pidder" auf der Tribifure eingefunden, um Untersttitzung zu
leisten. Da fieuten sich die Spieler nattirlictL denn was wären sie

ohne die Zuschauer? Das war schon frtiher so, als sie alle noch in
der 1. Ivlannschaft spielten.
Sie kamen weiter, "die Jungs".
Gtlt gespielg Komplimente sowohl von den eigenen

Mannschaftskameraden als auch vom Gegner. Man kennt sich ja
schließlich schon ein ganzes Fußballeben!

(



Das macht diese Turniere Ü 40 ja auch so interessant.
Ehrgeizig sind sie alle noch auf dem spielfeld, das ist klar, der
Sieg steht dann im Vordergrund. Aber was sich geändert hat im
I-aufe der zeit, ist dre Einstellung wie man zum si.g gelangt:
Nicht mehr um jeden preis. Nicht mehr a'f Käsän der
lgsrgdheit des cregners und der eigenen. Nei4 mit spielerischen
\,fitteln. und die sind nveifellos noch vorhanden, *ä* sie denn
nicht druch sofortiges Attackieren schon im Ansatz erstickt
werden. Und das ist in diesen Spielen selten.
Und 

-nach dem Spiel ist ja sowieso alles vergesserq Dann
unterhält man sich auch nicht nur über den Fußbafl]
::kh spiele gerne diese Turniore", sagt Bratsche von den
'R-oten", "hier kennen sich alle, und man trinR die Ehemaligen
alle mal wieder".
Und keiner der Umstehenden widerspricht ihm.
uruere Ü +o-spieter verloren in der Zwischernunde im 7 Meter-
schießen. In der Finalrunde belegten sie dann letztlich platz 4.
De Muskulatur hielt auch bei
Heiner nicht, denn der mußte
sich schon mit einer vom
Gegrer geliehenen Salbe
einschmieren. Trotzdem
kämpfte er bis zum Schluß-
pfiff. 'Meine Frau wird
sagen: Ihr seid bekloppt', und
sie hat recht", bemerkte er
nach dem Duschen, als alle
noch beim Bier zusam-
mensaßen. Der Pokal für den
errungenen Platz stand auf
dem Tisclg denncch wurde
ihm eigentlich wenig Beach-
tung geschenkt. Und die

(

Reinhold Knoop
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Siegerehrung war doch wie
immer sehr stimmungsvoll.
Der Vorsitzende von Viktoria
Heiden, Jupp Brandg hatte
darauf hingewiesen, daß man
auch hsute wisder gesehen
hätte, daß die "Alte Garde"
- so nennt man die Ü+O-
Spieler - das Fußballspielen
noch nicht verlernt hätten.
Alle applaudierten, so wie
sich das gehört. Schließlich
weiß man ja, was sich ziemt
und außerdern sind alle stolz
über das Kompliment.
Die von Else versprochenen 50 Liter Bier wurden an diesem
Abend nicht getrunken, denn letztendlich waren alle froh, daß

sie nach Ftrause fatren und ihre "Ü 40-Knochen" auf dern Sofa
oder wo auch immer im Liegen entlasten und pflegen konnten.
Aufgeschoben istja nicht aufgehoben, denn schließlich gibt esja
noch die Veranstaltungen außerhalb des Spielfeldes - Bayern-
abend Familienfahrt und so!
Na denn!!!

, *Glück aufl!!( Und weiter so. - Bald steht ja die "Beftirderung" in die Ü SO-

Mannschaft bevor!!!

Beim ,,Nachkartentt

Bes se r
inf orrn ie r1
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Alte Herren auf der Suche nach dem Ball?

rn Freundschaft verbunden: Die AH-Mannschaft aus Arbertsrund
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zusammengetragen von Friedhelm Triphaus

"Um halb sechs war ich noch auf der Autobahn von Berlin nach
Borkeq und jetzt bin ich in der Turnhalle", zeigle Trimmer
Cleme ns Krey er hoff besonderen Elvgerz.

"Tag Trainer,ich bin heute wieder gut drauf', begrüßte Mike
Hü nti n g, C-Jugend-Fußballer, seinen Übungsleiter.

'Tch habe am 11.1. auf euch gewartet, rurd keiner ist gekommen",
beschwerte sich ÜbungBleiterin Monika Hoeboer über die
Fehlinformation anläißlich einer verschobenen ÜL-Sitzung des

Breitensports.

IWt zwei Busen frrhren die
Fans der "Zillertaler
$chürzenjäger" unter der
Regie von Jmef fläing nach
Brilon, um am dortigen
Konzert der Gterreicher
teilzunehmen. Im übrigen
scheint sich bei der AH-
Ivlannschaft ein fester Fan-
Kern gebildet zu haben.

"Jetrt hat sich auch noch der Daniel Wedershoven den Frnger

gebrochen und füllt sechs Wochen als Torwart aus", wies

Dietmar Strauch auf den personellen Engpaß in der B-Jugend
hin.
Gute Besserung; Daniel !

Josef Böing


